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Der Erlaß des Fideicommitzftempels
Die Magdeburger Zchung erhält folgende Zuschrift

Halle 9 Dezember
Die Morgennumwcr der Magdeburgischcn Zeitung

Dom Sonntag den 30 November hüt zum Beweise da
für daß die Krone nicht berechtigt sei in der Angelegen

heit des Freiherrn von Lucius den Fideicommißstempel zu
erlassen eine Stelle aus meiner Bearbeitung der preußi
schen Versassungsurkunde citirt Dieses Citat ist zwar
richtig doch folgt aus der citirtcn Stelle durchaus nicht
was der Artikel der Magdeburgischen Zeitung daraus
hergeleitet hat Eine genaue Durchsicht meines Buches
würde den Herrn Verfasser des Artikels davon überzeugt
hoben

1 daß meines Erachtens die Krone durchaus berechtigt
ist Landesstempel und Landessteuern zu erlassen und
2 daß dieses Recht seit Beginn der Verfassung unzäh
lige Male und im Wesentlichen unangefochten ausgeübt
worden ist
Allerdings und nur das ist S 123 meines Buches

behauptet kann die Krone nicht irgend Jemanden von
der Verpflichtung Steuern zu zahlen befreien fowenigwleJe
manden von der Befolgung eines Strafgesetzes entbinden Wohl

aber kann sie in einem gegebenen Falle nicht priori die
gesetzlich verwirkte Steuer oder die gesetzlich verwirkte
Strafe ,a posteriori erlassen In Ansehung der
Strafen ist dies in Artikel 49 der Preußischen Verfassungs
Urkunde tu Ansehung der Steuern Stempel Geldforder
ungen in der Jnstruction für die Ober Rechnungskammer
vom 18 Dezember 1824 ausgesprochen Darüber daß
die Krone thatsächlich und offen das Recht Steuern
u s w niederzuschlagen ausübt bez ehe ich mich in der
Kürze halben auf Anmerkung 1 des liberalen Staats
rechtslehrers von Rönne Pceuß Staatsr 418 Bd 4
S 745 Allerdings halten von Rönne s S 744 und
Joel in Hirths Annalen 1838 S 821 die Krone nur
unter Mitwirkung des Landtages zum Erlasse gesetzlich be
stehender Abgaben befugt Diese Ansicht ist ab r unrich
tig Wenn wie selbst von diesen Schriftstellern nicht be
stritten wird die Krone erbliche Verlassenschasten und con
tractliche Rechte des Staates im Werthe von Millionen
aufgeben kann warum nicht auch Stempel und Gerichts
kosten im Werthe von vielleicht einigen Pfennigen Das
Recht der Krone folgt aus drei Umständen erstens daraus
daß nach Artikel 109 der preußischen Verfassungsurkunde
alle der Verfassung nicht zuwiderlaufenden Vorschriften
des älteren Rechts also mich die Jnstruction vom 18
Dezember 1824 nicht aufgehoben sind keine Versassungs
bestimmung aber der Krone das Recht zum Erlasse ver
wirkter Stempel und Steuern entzieht Zweitens ergiebt
sich das Recht der Krone daraus daß sie alle Rechte
noch besitzt welche ihr durch die Verfassungsurkunde nicht
ausdrücklich entzogen sind Drittens und endlich besteht
War ein sehr wirksames Ausgabe aber kein Einnahme
dewilligungsrecht des Landtages in Preußen der Landtag
hat die Einnahmequellen nicht aber die einzelnen Ein
nahmen zu bewilligen Die Krone bedarf daher wenn
sie bereits erhobene Stempel und Abgaben zurückzahlen
nicht aber wenn sie auf noch unerhobene verzichten will
der Genehmigung des Landtages
p Zum Schlüsse gestatte ich mir die einschlägliche Stelle
meines Commentars mitzutheilen S 280

Nach der Instruktion vom 18 Dezember 1824 kann
der König Steuern Gefalle und Pachtgelder erlassen

9 u s w Verträge mit Privaten zu deren
Vortheil aufheben oder abändern 19 Kassen und
Rechnungsdesekte niederschlagen H 30

Die Allerhöchsten Anordnungen dieser Art heißen
justificirende Kabinetsordres Es ist fraglich ob und
in welchem Umfange dieselben heute noch statthaft und
wie weit sie noch wirksam sind

Man muß unterscheiden a zwischen Staats Ein
nahmen und Ausgaben b zwischen dem Verhältniß
der Staatsregierung zum Landtage und zu Dritten

Zu i Der Landtag hat kein Einnahmebewilligungs
recht daher kann der König auch heute noch Forder

1 ungen des Staates aus Verträgen pflichtwidrigen
Handlungen oder Unterlassungen seiner Beamten An
sprüche auf erbliche Verlassenschasten gültig nieder
schlagen Steuern und Gerichtskosten im Gnadenwege
e lassen ohne vorgängige oder nachträgliche Genehmigung
des Landtages Dagegen kann ohne den Landtag keine
Ausgabe gültig geleistet werden daher bedarf jede im
Etat nicht vorgesehene Ausgabe auch wenn sie durch
Cab Ordre justificirt ist der Genehmigung des
Landtages
Ich darf wohl annehmen daß die hochverehrte Re

daktion die vorstehende Erwiderung in die Spalten der
Magdeburgischen Zeitung aufnimmt

Mit vorzüglicher Hochachtung
Dr Adolf Arndt Königl Ober Bsrgrath

Dazu bemerkt die Magheb Ztg
Der berufenste AuslMr des Arndtschen Commentars

zur Verfassung von 18N ist natürlich der Herr Verfasser
elbst Haben wir uns also einmal auf feine Autorität
ierufen so müssen wir auch seine jetzt vorliegenden Er
äuterungen als Richtschnur sür unsere Anschauungen

gelten lassen und zugeben daß der H 9 der Jnstruction
für die Ober Rechnungskammer vom 18 Dezember 1824

v Kampz Ann IX S 2
Erlasse an Steuern u s w dürfen nur aus Unsere

besondere Genehmigung stattfinden
bis heute durch ein entgegenstehendes Gesetz nicht aufge
hoben ist zumal das im Abgeordnetenhause mehrfach in
Anregung gebrachte Etatsgesetz über die Verwaltung der
Einnahmen und Ausgaben des Staate bis heute nicht
zustande gekommen ist Auffällig bleibt aber dabei doch
die Bemerkung Keine Verfassungsbestimmung entzieht
der Krone das Recht zum Erlasse verwirkter Stempel
und Steuern während doch der Artikel 10l der Ver
fassung ausdrücklich sagt Bevorzugungen in Betreff der
Steuern können nicht eingeführt werden und ferner jede
Bevorzugung wird abgeschafft Ob neben dem Worte
jede noch Platz bleibt für die subtile Unterscheidung

zwischen Steuererlassen priori und a postoi iori bleibt
für imme zweifelhaft weit in beiden Fällen die Benach
theiligung der nicht Bevorzugten dieselbe bleibt Je ie
Unterscheidung kann man sich nur so darstellen daß der
Landesherr nicht sagt dem X sollen seine Steuern
erlassen bleiben, daß er aber befehlen kann dem N
sollen diese bestimmten Stempel erlassen werden Der
erstere Ausspruch würde der a priori sein der andere
der a posteriori allein in einem Verfassungsstaate ist
zwischen beiden ein Unterschied nicht anzuerkennen Man
wird sich also dem Herrn Arndt gegenüber damit be
ruhigen müssen daß das Recht der Krone Steuern zu
erlassen wenigstens nach einer Richtung hin beschränkt ist
Das Recht der obersten Verwaltungsbehörden zur Nieder
schlagung von Abgaben und Gefallen war fchon früherer
Zeit abhängig gemacht von dem Vorhandensein einer ge
setzlichen Vorschrift und von der erwiesenen Unvermögen
heit des betreffenden Steuerpflichtigen Dies soll nach
dem Werke des Rechnungsrathes G Hnrsurth Berlin
Carl H ynaun S 81 in einer Allerhöchsten Kabinets
ordre vom 29 Mai 1826 ausgesprochen sein Daß der
Landtag ein Recht hätte einen niedergeschlagenen Stempel
einzuziehen haben wir niemals behauptet es kann ihm
aber nicht das Recht versagt werden darauf hinzuweisen
daß im vorliegenden Falle eine Bedürftigkeit des Steuer
zahlers nicht vorliegt

Neuordnung des Berechtigungswesens
für den Einjährig Freiwilligendienst

Berlin 8 Dez
Man schrei bt uns aus Berlin Ti Dringlichkeit einer

Neuordnung der Bestimmunzen über den einjährig frei
willigen Dienst ist bei uns längst erkannt und schon seit
längerer Zeit beschäftigt man sich auch an maßgebender
Stelle mit diefem weite Kreise tnteresstrenden Gegenstand
Wie wir hören steht eine Aenderung dieser zwei Zwecken
einem bürgerlichen uud einem militärischen dienenden Ein
richtung in naher Aussicht worauf auch die Worte des
Kaisers hindeuten welche er am veiflossenen Donnerstag
in der Konferenz zur Berathung über vorzunehmende
Aenderungen im höheren Schulwesen über die Berechtig
ung für den einjährigen Heeresdienst gesprochen hat Der
Umstand daß die Einrichtung des einjährig freiwilligen
Dienstes zwei Zwecken zu dienen hat macht die Beant
wortung der Frage wie den herrschenden Uebelständen
abzuhelfen ist zu einer schwierigen Die bisherigen Be
stimmungen welche zum Eintritt als Einjährig Freiwilliger
berechtigen sind als nicht ausreichend erkannt um noch
heute den bürgerlichen Zweck des Instituts zu erfüllen
Auf der einen Seite sind die für den einjährig freiwilligen
Dienst geforderten Kenntnisse zu gering um nach einem
landläufigen Ausdruck studirte Leute zu machen auf der
andern zu groß für den Durchschnitt der Volksangehörigen
Man hält dieselben nicht als ausreichend sür die höheren
Stellen im Staats u s w Dienst und ebensowenig als
nothwendig sür die mittleren Volksschichten und hat er
kannt daß man durch sie in vielen Fällen eine gefähr
liche Halbbildung großzieht Immer größer wird der
Ballast den unsere höheren Schulen mit den die Berech
tigung zum einjährigen Dienst Suchenden zu tragen haben
immer ausgedehnter der Nebelstand der Pressen zur

Einjährigen Pcüfung Erwiesen ist daß der große Haufe
derjenigen di nur die Kenntnisse haben etwa
unserer Einjährig Freiwilligen keine Weiterbildung
kennt Hieraus resultirt eine große Ungerechtigkeit gegen
über Jenen welche aus irgend welchen häuslichen oder an
deren Rücksichten die Schulen früher vielleicht schon
in der Tertia verließm und dem Staat zwei Jzhre
länger als Soldat dienen müss n Auch vom militäri
schen Standpunkt ist die Unzulänglichkeit der jetzigen Be
stimmungen gerade letzt voll anerkannt wo seit Vermehr
ung der Cadres ein so fühlbarer Mangel an Berufsoffi
zieren eingetreten und man bestredt ist die Lücken durch
Reserveoffiziere zu ergänzen also einen vermehrten Neich
ersatz dieser zu schaffen Die nur mit den erforderlichen
Kenntnissen für den einjährigen Dienst ausgerüstete,
jungen Leute bieten zur Zeit keine Gewähr dafür daß
sie die Stelle eines Offiziers auszufüllen und sich mit
der Armee fortzubilden im Stande sind Aus diesen in
Kürze entwickelten Gründen liegt es in der Absicht die
Bedingungen für die Zulassung zum einjährig freiwilligen
Dienst dergestalt zu verschärfen daß die Berechtigung zu
demselben bei den ein Gymnasium oder eine Realschule
besuchenden jungeu Leuten erst mit der Absolvirung der
betreffenden Lehranstalt ertheilt wird während die Schüler
der Bürgerschulen nach Absolv rung ihres sechsjährigen
Kursus erst noch ein bestimmtes Examen abzulegen hätten
Man hofft daß sich dies projektirte Neuordnung der
ich selbstverständlich noch Einzelbestimmungen anfügen

müßten den Reformen welche die zur Zeit tagende Kon
erenz rocschlazen wird anpassen nnd einfügen lass n

wird um so ein Institut zu schaffen welches unserem
Volke mehr zum Segen gereichen wird als das bishcnge

Deutsches Reich
Aus TNomateutreisen Man schreibt uns aus

Berlin Heute Montag früh reiste der russische Bot
schafter beim hiesigen Hofe mit seiner Gemahlin der
Gräfin Schuwalow und in Begleitung des Botschafts
sekretärs Herrn von Bacheracht einer Einladung der
verwittweten Großherzogin von Mecklenburg Strelitz folgend
nach Remplin Die Reise welche schon am Sonnabend
dem Namenstag der Großherzogin erfolgen sollte wurde
wegen der Ankunft des Großfürsten Alexius bis heute
aufgeschoben Zur hiesigen griechischen Gesandtschaft
ist als Erster Sekretär Herr Metaxas von der Gesandt
schaft in Konstantinopel versetzt worden Herr Metaxas
sungirte bis zum Eintreffen des neuernannten Gesandten
Herrn Rhangab als Geschäftsträger An die Stelle des
Herrn Metaxas tritt in Konstantinopel Herr Marios
welcher auch in Berlin eire bekannte Persönlichkeit ist
da er in Abwesenheit des früheren Gesandten Herrn
Vlachos die Geschäfte der griechischen Gesandtschaft leitete

Wie wir aus diplomatischen Kreisen hören hat Frank
reich in Luxemburg einen Ministerresidenten ernannt

Man schreibt uns aus Berlin Die Ausstattung
der neuen Räumlichkeiten der hiesigen serbischen Gesandt
schaft ist nunmehr wie wir vernehmen vollendet worden
Dieselbe zeichnet sich durch ihren orientalischen Charakter
bei ver die serbischen Nationalfarben geschmackvolle Ver
wendung gefunden haben aus Anläßlich der Einweihung
der neuen Räumlichkeiten fand gestern in denselben beim
serbischen Geschäftsträger Herr Pavlovitsch der erste
Empfang statt zu welchem Mitglieder deZ diplomatischen
Korps des Gardeojfizierskorps und mehrere Vertreter
der hiesigen Fremdenkolonien erschienen waren

Militärisches Man schreibt uns aus Berlin Wie in
unterrichteten Kreisen verlautet soll der Generallieutenan von
Krosigk Chef des Militair Neitinstituts in Hannover zum Ge
neral Inspekteur der Kavallerie ernannt worden sein Seit
dem Ableben des Prinzen Friedrich Carl im Sommer 1385
welcher Jahre hindurch diese Stellung inne hatte ist dieselbe
unbesetzt gewesen General v Krosigk gilt in seiner Waffe all
gemein als ein hervorragender Reiterkührer und praktischer
Kenner kavalleristischen Dienstes welche Eigenschaften er wieder
holt als Führer von Kavallerie Divisionen gelegentlich der
Herbstmanöver sowie als Chef des Militair Reitinstituts i
Hannover bethätigt hat General v Krosizk ist Generallieute
nant seit dem 19 September 1883

AuS Stuttgart wird uns geschrieben Dem Vernehmen
nach wird der General Graf von Zeppelin sich in den Ruhe
stand zurückziehen da im Württembergischen 13 Armeekorps
keine Division für ihn vakant ist und er in Preußen eine
solche nicht erhalten soll Graf Zeppelin befehligte bis vor
Kurzem die 30 Kavalleriebrigade in Saarburg war vordem
württembergischer Militairbevollmiichtigter in Berlin wo er
eine bekannte und beliebte Persönlichkeit gewe en und hat sich
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Reichs Haushalts Etat Die Post schreibt Aus je
wnlig vorliegenden Bedürfnissen werden seitens der Piesie lehr
häufig Schlüsse auf kommende Militär Vorlagen gezogen und
daraulhin gelangen mehr oder weniger bestimmt lautende Nach
richten in die Oeffentlichkeit io kürzlich wieder hinsichtlich eines
zu erwartenden Nachtragsetats zum Reichshaushaltsetat wobei
sogar die Summe der Forderung genau anoezeben war Wenn
auch nicht in Abrede gestellt werden soll daß Erwägungen
dieser Art stattgefunden haben können so sind wir auf Grund
sicherster Angaben in den Stand gesetzt mitzutheilen daß es
bei den bisherigen Ansätzen des Mililäretats sein Bewenden
haben wird und keine nachträgliche Forderung zu erwarten ist

Zur Alters und Jnvaliditäts Versicheruug Man
schreibt uns aus Berlin Eine prinzipiell interessante Frage
betreffs des Alters und Jnvaliditäts Versicherungsgesetzes wird

zur Zeit in gesandlschaftlichen Kreisen lebhaft erörtert Es
handelt sich darum ob die Vertreter europäischer Mächte in
Deutichland verpflichtet sind ihr deutsches Dienstpersonal sowie

die sonstigen Angestellten deutscher Nationalität zur Alters und
Jnvaliditätsversicherung anzumelden Wie wir hören nehmen
mehrere Vertreter des Auslands an daß ihnen wegen ihrer
Exterritorialität eine solche Verpflichtung nicht obliege

Wirtschaftliches Man schreibt uns aus Potsdam
Nachdem im Frühjahr d I die Cigarrenarbeiter durch einen
allgemeinen Streik Lohnerhöhungen durchgesetzt hatten haben
die Fabrikanten einen neuen Lohntarif ausgestellt durch welchen
die Löhne wieder herabgesetzt werden und haben allen Arbei
tern gekündigt die denselben nicht anerkennen Angesichts der
winterlichen Nothlage und des Umstand daß die Streikgelder
durch die bereits in die em Jahre stattgehabte ausgedehnte
Arbeitseinstellung fast aufgebraucht sind haben diesmal die
Arbeiter in einer unter Theilnahme eines sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordncten abgehaltenen Versammlung den Beschluß
gefaßt jetzt die Arbeit nicht einzustellen sondern zu versuchen
eine Verständigung mit den Fabrikanten herbeizuführen

n Gegen die Aufhebung des Aesuitengeselzes
ManAchreibt uns aus Hamburg Die Befürchtungen
daß der Antrag Windthorsts aus Aushebung des Jesuiten
gesetzes die Genehmigung d x Mehrheit des Reichstags
fiaden konnte werden dem hiesigen Hauptverein des
Evangelischen Bundes Veranlassung geben zur Wahrung
der deutsch p otestantischen Interessen mit einer Petitton
an dn Reichstag zu gehen Wir hören daß die Bewe
gung bereits von den kirchlichen Kreisen auf die politischen
übergreift und vom Reichstags WMverein von 1884
gleichfalls eine Kundgebung in die Wege geleitet werden
soll welche sich sehr energisch gegen die Möglichkeit der
Wiederkehr der Jesuiten verwahrt

m Zur Biirgermeistevwahl Man berichtet uns aus
Hamburg 7 Dezember Im Senat hat die Wahl der
Bürgermeister sür das nächste Jahr vor wenigen Tagen statt
gefunden Herr Senstor Dr Versmann wurde zum ersten
Bürgermeister gewählt während Herr Senator Dr Peier en
welcher in diesem Jahre zweiter Bürgermeister war in dieser
Würde auch für das nächste Jahr verbleiben wird Die Ab
weichung von dem Gebrauch den zweiten Bürgermeister im

ZU den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regnery
Diese gehirn schwundigen Leute sitzen und sitzen und

vergessen das Arbeiten Es sind bedauernswerthe Men
schen

Im Grunde genommen ist auch der Etienne recht zu
bedauern Er legt die Hände nicht in den Schooß er
tanzt nun schon zum Aerger der Umstehenden den achten
Rundlanz Aber auch er wartet auf ein Erxigmß das
mit einem Schlage alles ändern soll vor allen Dingen
verhüten soll daß er vor der Catherine knieen soll

lsis savs äouts man macht Gespsssen aber vor e nem
Fraumensch knieen das ist kein Gespaß mehr das ist Ernst
That nur ein Balken von Plafond herunterfallen oder
that nur einen der Schlag rühren es w ir mir olles egal
Hol mich der Kuckuck ja wenn eine da wäre dann wäre
es mir alles recht und gut

Ja das ists Etienne dachte erst unbewußt an das
Suschen jetzt wo er den Kuckuck herbeirief tauchte das
Bild des Mdchens aus dem Nebel von hellen Sonnen
strahlen umleuchtet hervor Der Hofbube athmete tief und
begehrend auf ihm war als müsse er dos Kissen in
tausend Fetzen zerreißen und die Federn über die Köpfe
aller Buben und Mädchen streuen und rufen Bah ich
bin der Etienne von St Charles der wilde und aus der
Kirche verbannte Etienne aber Wenns drauf ankommt
dann kann ich nit mehr lügen Der Kopf geht mir durch
einander und doch ists mir da drinnen so hell so hell
Es giebt nur ein Maidel auf der ganzen Welt das
ich von Herzen gern ewig und immer gern habe und
das ist

Etienne war grade im Tanze an der offenstehenden
und nach der Küche führenden Thür angekommen im
Begriffe das Kissen dem ersten Besten an den Kopf zu
werfen und zu schreien Kriecht mir all miteinand den
Buckel hinauf ich bin die Dohrtigkeiten müd ich lauf
heim heim auf unsern Hof

Um Gottes und aller Heiligen Willen was ist denn
das

In der offenen Thür stai d leibhaftig das Suschen
angethan mit seinem Werktagskleid das wellige Haar
unbedeckt und schaute mit den dunklen Augen ernst und
traurig drein Ja das war kein Spuk das war Fleisch
und Bein das wirkliche wahrhaftige Suschen

Etienne stand still und schaute das Mädchen mit einem
Blick des Staunens an Ha Suschen Preußen lind
schrie r laut wirbelte das Kissen dreimal um den Kops

folgend Jahre zu ersten u d zum Präsidien des Senats
zu erwählen ist im Hmblick darauf sslst dsz die Würde des
ersten Bürgermeisters dem Herrn Dr Petersen für das JsHr
1892 vorbehalten werden soll für dasjenige Jahr in welchem
die Gedenktage an den großen Brand zum 50 Male wieder
kehren Es verlautet daß am 50 Gedenktage deS Hamburger
Brandes besondere Festlichkeiten veranstaltet werden ollen die
wohl eine Trauer in der Erinnerung an die damaligen Ereig
nisse aber zugleich eine Freude über das neue aus der Asche
erstandene Hamburg zum Ausdruck bringen werden Bei dieser
Gelegenheit will man die höchste staatliche Repräsentation gern
in den Händen des verdienstvollen ältesten Mitgliedes des
Senats Herrn Bürgermeister Dr Petersen wissen der mit
Ablauf seines Amtsjahres alsdann in den wohlverdienten Ruhe
stand treten dürfte

H Nachtschicht mit Revolverlanoue Man Ichreibt
uns aus Wilhelms haven In den letzten Nächten
wurde auf der Jade unweit der Einfahrt in den
alten Hafen vom Tender ,Hay aus ein Nachtschießen
mit Revolverkanonen abgehalten Das Schußfeld wurde
hierbei mittelst elektrischen Scheinwerfers taghell erleuchtet
Das Nachschießen bildet den Abschluß der Schießübung
zu welcher Revolverkanoniere aus Kiel und Wilhelms
haven an Bord des Artillerieschulschiffes Mars kom
mandirt sind Gleichzeitig erreichen hiermit die diesjährigen
Schießübungen auf der Jade ihr End

Ausland
8 Zur Lage m Oesterreich Ein gelegentlicher Korre

spondent schreibt uns aus Wien Wie bereits mitge
theilt wurde sind alle Gerüchte über eine Erschütterung
des Ministeriums Taaffe aus der Lust gegriffen Zu
einer Krisis liegt in der That auch gar keine Veranlassung
vor Das Ministerium verfügt nach wie vor über eine
feste Majorität die durch die Schwierigkeiten die sich bei
den Ausgleichsverhandlungen in Böhmen ergaben in keiner
Weise alterlrt wird Wahr ist eS daß die Altczechen in
Böhmen immer mehr an Boden verlieren und daß aller
wärts Jungczechen an ihren Pl tz treten Das wird
auch bei den neuen Wahlen für den Reichsrath die im
Jahre 1891 stattfinden der Fall sein Die Jungczechen
werden im nächsten Jabre 25 bis 30 Mann stark in den
Reichsrath einziehen Wer aus dieser Annahme die noch
Vielsachen Schwankungen unterliegen kann den Sturz des
Ministerums Taaffe voraussagen wollte der würde sich
irren Das Ministerium Taaffe wird die Wahlen zu
leiten haben ein Umstand der nicht zu unterschätzen ist
Wenn die Vertreter der Regierung auf dem Posten sind
so sind die 25 oppositionellen Jungczechen mit Leichtig
keit durch regierungsfreundliche Abgeordnete aus den
anderen Ländern zu ersetzen Ja es kann bei richtigem
Vorgehen leicht geschehen daß die gegenwärtige Regierung

nach den Wahlen noch kräftiger dasteht als j tzt vor den

herum und warf es mit einem wilden Jauchzer der die
Wände erzittern machte vor d e Füße des armen Mäd
chens Die Buben lachten laut aus die Mädchen hielten
die Hände vor die Augen voll Bedauerns daß so ein
schöner Bub auf einmal und mit einem Schlag überge
schnappt sei Eiienne sank auf das Kissen griff die
Hände des Mädchens daß er mit doppelter Manneskraft
zu sich herabzog und küßte es auf Augen Stirn und
Mund Bei dieftr Berührung während derer die Cathe
rine mit wildem Aufschrei Etienne Etienne gerufen
und dann kreideweiß in das Ncbenz mmer gelaufen war
um dort schluchzend auf einem Stuhl zusammenzusinken
kam das Suschen zu sich

Etienne um Got eswillen laß mich los sonst muß ich
mit einem Wort alles sagen

Ich dich loslassen Sag was du willst Mein bist
du und bleibst du Peter einen Walzer für 20 Franken
Das ist mein Braut und mein zukünftig Frau auf dem
Hof so wahr und heilig ich der Etienne von St Charles
bin Uovs äorie Peter aber lustig lust g aufgespielt

Der Spielmann schmunzelte vergnügt und feuchte die
Clarinette mit dem Munde an

Etienne hatte das zitternde Mädchen fest umfaßt und
tanzte mit ihm im Kreise herum hell aufjauchzend

Dem Suschen drohten die Sinne zu schwinden willen
los überließ es sich dem wilden Burschen bei dem
einen Gedanken daß ein Widerstand nutzlos fei

Nun der Tanz zu Ende war und die Haltung der
Buben eine drohende zu werden anfing voll nachträglicher
Entrüstung darüber daß der Kissentanz ungebührlich und
einem hergelaufenen Maidel zuliebe unterbrochen worden
sei da athmete das Suschen schwer auf und schaute zu
den Augen des Buben empor

Etienne ich lauf jetzt auf den Hof und du gehst auf
der Stelle mit mir

In des Mädchens Augen und kurzen Worten lag eine
solche Betrübtheit und Entschlossenheit daß der Bube erst
zusammenschrak Dann aber jubelte er laut auf Ja ge
wiß geh ich mit dir sie sollens alle hier hören daß du
mein bist und keine andere ich geh wohin du mich führst
und wenn es bis ans End der Welt gehen soll Ich
hab LvQ sorr all Gespassen und die Vor lügerei grad so
satt

Das Suschen hatte sich schon sanft losgemacht und war
hinausgeeilt Dem nacheilenden Buben schickte man Spott
und Drohworte nach ober erst dann als er aus der Ge
Hörweite gekommen war

Draußen vor dem Hause ergriff er beide Hände des
schwer aufseufzenden Suschen die ihm widerstandslos ge

Wahle B Teutsche i Böhmen werde alle ihri
bisherigen Mandate behaupten und auch das viel uch
stritten Mandat des Abgeordnete Heinrich der nicht
mehr kandidiren wird mit Leichtigkeit und ohne Kampf
zurückerobern Schwieriger dürfte es de Deutschen werden
das Mandat welches Fürst Adolf Schwarzenberg inne
hatte und um welches sich nunmehr dessen ältester Prinz
bewerben wird zu erringe V n den Mandaten der
Altczechen dürste manches zu retten sein wenn die dazu
berufenen Faktoren richtig eingreisen In den Vororten
Wiens sowie in Niederösterreich überhaupt ist für die
Regierung ein günstiger Boden Dort braucht das Mini
sterium nur den entsprechenden Einfluß zu nehmen und
die sicheren Wahlstege der Jungczechen sind nett gemacht
Das hier Gesagte könnte noch etwas weiter ausgeführt
werden allein die Andeutungen mögen genügen daß das
Ministerium Taaffe eine parlamentarische Gefahr wohl
nicht zu fürchten hat Taaffe hat unter den Abgeord
neten viele Freunde seine Beamten mögen in erster Reih
dafür sorgen daß ihm diese Freunde bei den Neuwahlen
erhalten bleiben Uebrigens werden selbst die Jungczechen
in wohlverstandenem Selbsterhaltungstrieb den Grafen
Taaffe in vielen Füllen unterstützen

r ttriseugeriichtt Aus Rom wird uns geschrieben
In den letzten Tagen tauchen Gerüchte von einer par
tiellen KabinetskrisiS mit großer Bestimmtheit in parla
mentarischen Kreisen auf Man spricht von Finalis de
Arbeitsmimsters Demission die jedoch wie ich anzunehmen
Grund habe noch nicht aktuell ist Ein Gegensatz zwischen
Fmali und dem Schatz und Finanzminister Giolitti ist
allerdings offenkundig Im September schrieb Giolittt
welcher zugleich Sekretär des Ministerraths ist mit Zu
stimmung seiner Kollegen ins Berathungsprotokoll die
Erklärung nieder daß er der Schatzmeister der Kammer
kein Budget überreichen werde dessen Höhe die des lau
senden Etats überschreite Jcht nun soll sich Finalt
weigern innerhalb jener Grenzen zu bleiben und Erspar
nisse einzuführen sondern soll sogar eine nicht unbeträcht
liche Vermehrung des Fonds sür Strom Eisenbahn und
andere Bauten verlangen In Folge dessen ist die Situation
mindestens gespannt Da jedoch kaum anzunehmen ist
daß Cnspi irgend welche immerhin störende Kabinett
Veränderung vor einer für die Klärung der Lage über
Haupt unerläßlichen Fühlungnahme mit der neuen Kammer
wird durchführen wollen so ist die Aufrechterhaltung de
ststus ciuv für die allernächste Zeit wahrscheinlich Sollte
jedoch die Eventualität eines Austritt Finalis sich ver
wirklichen so würde Crispi sich auf das Ministerium der
öffentlichen Arbeiten nicht beschränken sondern auch da
Finanzministerium welches seit Seismik Dodas Rücktritt
vom Schatzmeister Giol tti mitve waltet wird sowie da
Handels und Ackerbauministerium das iu Micelis Händen
liegt neu besetzen Die Finanzverwaltung würde dann
wahrscheinlich Grimaldi das Ackerbauministerium der dem
selben srüher als Unterstaatssekcetär angehörende Ellen
erhalten an Finalis Stelle würde ein Deputirter ma

lassen wurden Nur einen Moment verexcusir mich ich lauf
geschwind in die Kammer und vertausch die fremden Klei
der mit den meinen

Suschen blieb vor dem Hause stehen und schaute thränen
feuchten Auges nach den Sternen Drinnen trillerte
wieder die Clarinette und in dem Zimmer nebenan schluchzte
wild vor Scham und Schmerz ein verschmähtes und ge
demüthigtes Hofmädchen die Catherine Vamont

Das Suschen aber preßte die Hände auf das stürmisch
pochende Herz und lispelte ein Gebet

Dem Hofbuben gingen bei dem Umkleiden tausend wirre
Gedanken durch den Kopf Gedanken von unerklärbarer
Bangigkeit und der berauschendsten Freude Aber die Freude
über die unerwartete Begegnung mit der Geliebten behielt
die Oberhand Ganz egal was sie hergeführt hat Im
schlimmsten Falle brennt unser Hof und der ist gut ver
sichert Macht nichts macht nichts Wie vom Himmel
gerufen ist mir das Maidel jetzsonner gekommen unter
Wegs wird ein offen Wort geredt und hernach können sich
meinetwegen alle Leu mein Vater und meine Mutter dazu
auf die Köpf stellen Macht nichts ich geh nit mehr zu
rück sie können reden und thun was sie wollen Ich bin
die Gespassen satt Der Bube ging hinaus ungesehen und
ohne sich von irgend einem Menschen in dem Hochzeits
hause zu verabschieden

So Suschen hier bin ich jetzsonner Guck ich kann
dir mein Freud nit sagen Jetzsonner red mir kein Wort
kein Wort warum du nach Greningen gekommen bist
Ich will davon nichts wissen gar nichts ich will mit dir
heim gehen ganz allein und weiter nichts Sag hast
du kein Angst mit mir dem bssen Etienne dem vsurioo
in der Nacht zusammen zu gehen

Nein Etienne ich dank nur Gott daß ich dich gefun
den hab und daß du willig mit heimgehst

Soll das ist Recht ES geschieht dir nichts Aber
Suschen ich muß eS dir nochmal sagen ich hab dich
mehr lieb als mein eigen Leben du bist mein und bleibst
mein Gieb mir nur einen rechtschaffenen Kuß und
dann bin ich so willig wie ein Lamm Ja thu das
Hier sieht uns kein Mensch und ich red dir in aller
Ehre vor und mir unser Herrgott darf s hören

Man war bei diesem kurzen Gespräch schon an den
letzten Häusern de Dorfes die im tiefsten Dunkel dala
gen angelangt

Etienne umfaßte das schweigende Mädchen und beugte
sich zu ihm hinab

Fortsetzung folgt



Ävm ÄrioSch und Möala inten Doch smd dies
alles Hon aus dem Wchikde ur Hypothesen well die
Nothwendigkeit einer Betheiligung ser Kammerparteieu
sei es der Rech e di Rudini sei es der von Fortis
mugegrÜndeten legalitären Radikalen Gruppe welcher man
gg r heute schon Fühlung mit CriSpi nachsagt an

der Regierung vielleicht bald bervortritt
audelsvevtrag mit Oesterreich Man schreibt

Ms aus Rom Die Flachs und Hansspinner dringen
besonders energisch daraus daß die Negierung noch inner
halb dieses Monats den Handelsvertrag mit Oesterreich
Ungnn kündige Die Regierung will jedoch die Verant
wortlichkeit sür eine Maßregel nicht auf sich rehmen
selche der Küsienbevölkervng des Adriatilchen Meeres
und dem Aussubrhandkl Ve ctiens und Siziliens sehr
schädlich sein würde Man geht deshalb damit um einen
die italienische Spinnerei ausreichend schützenden Ausweg
zu finden

d finanzielles aus Nnszland Man schreibt uns
aus Petersburg Baring Ärothers werden nach wie vor
die Zahlstelle sür russische Anleihkkoupons bleiben Das
Goldguthabeu des Finanzministeriums welches bisher bei
Baring Brothers deponirt war dürste voraussichtlich an
die Bank of England übergehen falls dieselbe annehmbare
Bedingungen die heute oder morgen hier erwartet werden
vorschlägt Die russischen diplomatischen Vertreter im
Auslande die ihre Gelder bisher durch Baring bezogen
erhalten sie jetzt durch das Haus Rothschild angewiesen

d Haienanlage Man schreibt uns aus Antwerpen
Ein bedeutendes Unternehmen zur Hebuvg und Erleichterung
des Schiffsverkehrs im Aiüwerpener Hasen ist von der Regie
rung geplant und soll baldmöglichst in Ausführung genommen
Werden Etwa 2 Kilometer oberhalb des letzten Docks also
bereits ganz außerhalb der Stadt soll nämlich eine große
neue See chleuie erbaut werden welche von dort aus direkt bis
zu den inneren Docks in der Stadt führen soll Da die Re
gierung jedoch großen Werth daraus legt daß diese Sch euse
innerhalb der Festungsgrenzen zu liegen käme so wird man die
Befestigungen im Norden niederreißen und weiter nach Norden
verschieben Damit würden die Hafenanlagen Antwerpens einen
Uimang erreichen den vielleicht nur noch dieienizen Londons
vuizuweiien haben

v RationaliMenstreit in Makedonien Man be
richtet uns aus Konstantinopel Laut einer telegraphischen
Meldung aus Saloniki wurde daselbst ein Kuzovlttche
Rumäne südlich von der Donau Namens Apostol Mir
xarit durch einen Griechen öbersallen und verw mört
Apostol Margarit hat sich durch seine rege Thätiakeit sür
die Begründung rumänischer Schulen sür die Pflege der
rumänischen Nationalität in Macedonien und in Epirus
und die Annäh rung der Kuzovlachm an die Nsrdrumäncu
bekannt gemacht Der Mardansall ist daher wohl als
eine neue Frucht des Nationolitätenstreites in Makedonien
anzusehen

gori esMg der Politischen und TageS Chronit steht Let te
N achrichicv und Telegramme

Provinz m d Reich
iDe Wr S lerer Ortzwalartlkel ist mir It zesamr OuelltsaszaS

Mattet
Bitterfcld 8 Dezember Auf den Greppiner Werken

verunglückte vor einigen Tcuen der Oberingenieur Lüders da
durch daß er von einem Eisenbahnwagen überfahren wurde
Er irua schwere Verletzungen an beiden Beinen davon

Aicherslcben 8 Tezember Heute Mittag verunglückte
Seim Postneubau der Arbeiter Schirn er durch Fall und zwar
so schwer daß er kurz darauf gestorben ist Die Leiche ist nach
dem Obduklicnszimmcr des Krankenhauses gebracht

l I Bernburg 3 Dezember Ein lebensmüdes Liebespaar
har sich am Sonnabend Abend im StadItheil Waldau gegen
eitig mit einer Schußwaffe verletzt Die durch den Hals ge

drunaeuen Mgekn fmd im Genick stecke geblieb und habe
schwere Verletzungen hervorgerufen Die Verwundeten sind
im Jokannis Krankichause

L2 Stösten 8 Dezember Freitag Abend 7V lltr wurde
der Fabrik Nachtwächter G Z in seiner Wohnung todt aufge
funden Derselbe ist wahrscheinlich in Folge eines Schlagan
falles vor der Feuerthür des Ofens niedergefallen und dadurch
total verbrannt

Zeih 8 Dezember Kinder haben ihren Engel
Dieses Wort bewahrheitete sich gestern wieder recht augenfällig
Am Nachmittag war man auf der Thüringer Bahn damit be
schäftigt Gü er von einem Geschirr einzuladen als plötzlich die
Werde durch das Dampfgeben der Lokomotive scheu wurden
und durchgingen dabei ein kleines im Wege stebendeS Mäd
chen überfahrend An der Weißen fellerstrahe gelang es die
Pferde zum Sieben zu bringen Man suchte nach dem Kinde
von dem keine Spur zu erblickea war und fand es endlich unter
dem Wagen mit den Kleidern dort festhängend doch völlig un
beschädigt

Fretchnrg 8 Dezember Mit ganz unglaublicher Frech
keit traten in unserer Gegend Zigeuner auf Ko drangen
kürzlich drei Männer einer solchen Bande in AlmSdorf am
frühen Morgen in eine Schankwirthschaft und als sie daselbst
ins Gewünschte nicht erhielten prügelten sie den Wirth der
sich zukäll g allein im Hause befand durch und verdufteten dann
schleunigst In Zenchseld kehrten jedenfalls die nämlichen in
die Gastwirthichast von N ein wechselten hier ein Dreimark
stück auk welches Ihnen Herr N richtig herausgab kehrten
ab r nach kurzer Zeit wieder zurück mit der Behauptung es
sei ihnen zu wenig herausgegeben worden Um die ande loS
zu werden gab ihnen der Wirth das Geforderte Hoffentlich
wird diesem frechen Treiben bald em Ziel gesetzt

x Coburg 8 De ember Dem Vorstand des Rennvereins
sür Mitteldeuiichland ist die Erlaubniß zum Vertrieb von Loo en
zu den von ihm nach Maßgabe des vorgelegten Lotterieplanes
in de A chren 1831 und 1W2 zu veranstaltenden Geldlotterien
für den Umfang der Herzogtümer Coburg und Gotha er
theilt worden wobei jedoch häufig mäßiger Loosvertrieb aus
geschlossen bleibt Das Ergebniß der Volkszählung für
die Stadt Coburg ergiebt augenblicklich eine GelammbEin
wohnerzahl von 17 800 In Ahlstadt gerietb der 14jährige
Sohn des Landw rths Johann Wank in die Dreschmaschine
wobei ihm drei Finger der reckten Hand schrecklich verstümmelt
wurden Zum gestrigen Geburtstage unserer Frau
Herzogin war die im Herzoglichen Residenzschlosse aufliegende
Einzeichnungsliste mit zahlreichen Unterschriften versehen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fi schier

Handel Verkehr und Bolkswirthschaftliches
Gericht der Börse zu Halle a S

Halle a S den 9 Dezember 1890
Wi tte mit Ausschluß der Maklergebübr per 1000 Kilo netto

Welzen stärkeres Angebot 177 bis 186 Mark feinster märk
Landweizen und auswärtiger ü er Notiz Rauhweizen 174 bis
181 Mark geringere Sorten billiger ckogaen ruhig 177 bis
I8Z Mark Gerste Brau 174 bis 183 Mark feinste
feinfarbige 181 bis 189 Mark Futter 150 bis 166 Mark
Haser mehr Angebot 145 bis 148 Mk alter über Notiz Mais
Amerika Mixed 142 bis 145 Mark Donaumais 140
bis 145 Mark Rav ohne Angebot Rübsen Mk
Erölen Victoria flru 195 bis 210 Mk Kümmel excl Sack
per 00 kz netto 37 bis 38 Mark Stärke incl Faß von
100 8 Inhalt per 100 Mo netto Hall
43 bis 44 Mark abfallende Sorten billiger
incl Sack per 100 k 31,00 bis 32,00 Mark

Prelle per 1V0 kx Mtro
Aalen 16 bis 23 Mark Volinen 20 bis 21 Mark Lupinen

ohne Geschäft Aeewareu Rothklee Luzerne Schwedischer
Klee Weißklee Esparsette ohne Geschäft Mohn blau
50 bis 53 Mark gefordert

gutterarttkel gefragt Futtermehl 13,00 15 00 M Ros
genWe 11 11,50 Mark Weizenlchale 9,50 10 Mark
Ü izeZlMtSÜeit 9 50 10 Mark Walzkeim helle 10 00 11 00
Mark dunkle 300 g 0 Mark Q che 11 00 1150 Mark

Äial 29 bis 31 Mark KüdA Mark Petroleum
24 25 Mark Gvlaröl 18 Mark ZpirlktS per
1iM0 LUer Vrorent abnehmend Kanoffel plritus mit S0 Mk
NerbrmichSahgüde 6350 Ä k mit 70 Mk Verdraucksabzabe
47,t0 Mark

C mM r cht der z H Ae GBSrse vom 9 Dezember 1SY0

Prima Weizen
Maisstärke

Ha U ch Su Oor l 2

St ISL4Erfurter Stadtaxlelhi
3t Naumburger Stadtanlelh
t Pfand br der Prov Sachse
t SächZ Provtuztal Obltgat
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Michaelis
hallesche Brauerei St Prior
Act en Brauerei Fe dsch ößchez
iröllwlk Pap Fabr Aclie
Leiker Ma chtnenb Act Schade
hallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Gtraßenbab
Hildebrand ste Müh enwe ke
kö inern Malzfabrik Acrie
Laudsberger Malzfabrik Actien
Nkmberger Malzfabrü Actie
SilenburgerKattun Manuf Act
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Aus dem Geschäftsverkehr

kl M lkck uiit kruMiäv de KrÄU
sigung jedes Hustens denn je stärker derselbe auftritt je mehr
er chüttert und attaquirt er die Athmungsorgaue Wer den
Husten energisch heben will bediene sich der Fav s Sodener
Mineral Pastillen Diele sind aus den Heilsalzen der hoch
renommirten Kurguellen Sodens bereitet und es muß wohl
einleuchten daß wo gleiche Bestandtheile auch gleiche
Wirkung ist Deswegen werden Fay s Sodener Pastillen
als das rationellste und best bewährleste Mittel gegen Husten
c c ärztlich empfohlen und verordnet Erstere sind in allen

Apotheken Mineralwasserhandlungcn und Droguen a 35 Pfz
die Schachtel erhältlich
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Maser Narto
Vnrgstrahe IN

früh Wellfleisch und Zubehör Abends Snppe n id
delikate Wurst

ff Tinzer Lagerbier und Tinzer Löwsnbräu
Von 8 Uhr ab

wozu ergebenst einladet rn

MsMchts AusMung
giögts Auswahl bei billigsten Preisen

in diversen Größen HVa
um OArü

mit Parfüm in allen Preislagen
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Unerreicht WU
in Leistungsfähigkeit Einfachheit u Sauber
keit und dabei billiger als jeder andere Ver

vielfältigungs Apparat ist der

Für Schrift und Zeichnung gleich gut zu verwenden
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fest kesekenlcen
eiKlllii LiniKe iie er iin bl0l e tli li preisnertken iin I vortlleilwkteo t e re5 8io

US prima Varp oder Halblawa
iQ grossen Sortimenten

Al rk S SS und S,

US prima Vinter Leige
in heiler I arbe vorrätlug

ZI rk 4,S
il

us L straoban
kalb und ganz anliegend

Slsrk 4 S 7 S bis IS,
falvtot

aus prima Double
mit straeban u Xrimmergarnirung

Alsrlc SS
luterioek

US

Larebent Flanell oder kil2stoK

ZI K I, IS s, bis s

M Me lt8klM
aus uobstoss

in grossen I arbensortimenten

ZI rI S,7S

US carrirtem Dlaidstoü
letzte lileubeit

ia K s
aus Laebemir

sclnvarx und karbig
Z I rk 4,S bis IS

liltliet
US prima Dskimo

marine und seinvar/

Z rk 7 S I bis IS
I illelo

aus bestem woll i autaÄsstolk
mit straeban oder Biberkragen

bis S4

ünteiroeli
aus

Zloiree VVoll Latin oder Leide
S bis SO,

US reinwoll a uard Oroisü u l oulü
prima Qualität

SV 7 S bis IS

aus prima Lskimo
Veste und ermel bestickt

IS IS 18llolmäk mul VjMe
aus

prima Leiden plüseb mit seidenem
Ltepptutter

loi Kemock
Modelle

Laison Neubeiten
bedeutend unter Herstellungspreis

aus 8/4 reinwollenem I ams
grösste uswabl

7S 7 SV S,

aus karbigem oll Äousseline
nur lioebapparte Dessins

7 SO

mit
Latin und tlas 8tspxkutrer

Nl rl i 8 N,Z lS bis S4
iükMiiiNililto

aus prima Lslcimo oder Double
mit reiober elx oder ödergarnirung

rlc IS, 18 bis ZS
Ilieot Imiio

vor üglieber 8it
nur reine Vollo

S SO t, bis S
Il iWMßiäelM

in allen Orössen
und in den versebied L usfübrun en
ZI rk I S0 I 7S S S is IO,

8ekn terk Wll
IN

allen Ktoöartsn und Krösssu
Z rk 0 7S I I S bis 4

limelleeko
in unübertrotkener usvabl
Al e k S,S bis S8,

8e il lk Ieeke
in allen warben und Qualitäten

Zli rk Z bis IS,

IjilsMI CiWM
aus

seidener Lbenille
ZI rk S S S,7S

Il8e äec t6
liantasiegevebe mitLeknur und Quaste

Alk I,S S bis IS,

in den neuesten Rayons
in allen modernen warben

I rIi I I SS I S
Il8ellt ec

in I lücb Rips und Lrepe

4,SV, IS b s SZ
rliit68 kett euK

grosse Uusterausvabl Qualität ll
Aster S8 und Z

4 di eiw emi il t68 kett euK
grosse Äusterauswabl Qualität I
Elster 4 S und S8

4 r6it i MyMim
grosse Älusterausvvabl

Bieter SS und S8

kroiw
grosse Alusterausvvabl

Bieter SS und S8

lieinleinenes
KMe iiiul Iti66K6äeck

mit 6 Lervietten
S 7S Z,S bis S,

Veisse oder bunte

in VaKel oder Iricotgewebe
per Stück I,S S, bis 4

Veisse oder bunte

IlMlMMIlv
Reinleinen

p Dtsid AK I 7S S,SS bis8,S

k MA8t un l r6Ü
ÜMl Ii8e ltüelwl

in allen Qualitäten und Preislagen

Gerliewll
aus prima Hemdentuob mit leinenem

Linsat

z rti S,SS S 4 bis S S

konßn llemtl
aus Hausleinen Darcbent und Donla

beste l äbarbeit

I SS I S S bis S 7S

k0 lll6MeN68
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